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Erstversorgung hitzebedingter Notfälle

Durch Wärmestau und Versagen der Thermoregulation kommt es zu einer Erhöhung der
Körpertemperatur (Hyperthermie). Hyperthermie unterteilt sich in Schweregrade, die
unterschiedlich schnelles Handeln erfordern: 1. Hitzestress, 2. Hitzeerschöpfung, und 3.
Hitzschlag mit drohendem Multiorganversagen.

HITZESTRESS
= durch Hitze bedingte Belastung des Organismus

Symptome:
• normal bis leicht erhöhte Temperatur
• Ödeme an Füßen oder Knöcheln
• Hitzesynkope (Vasodilatation mit Hypotonie) 

• Hitzekrampf

Maßnahmen:
• körperliche Ruhe an einem kühlen Ort
• kalte Wickel/Bäder für Unterarme und 

Beine
• Flüssigkeitszufuhr, Salzzufuhr

HITZEERSCHÖPFUNG
= systemische Reaktion auf verlängerte Hitzeexposition (Stunden bis Tage) Kann rasch zu 

Hitzeschlag führen!Symptome:
• Körperkerntemperatur unter 40°C
• blasse, kalt-schweißige Haut
• Abgeschlagenheit, Unwohlsein, Ohnmacht
• Kopfschmerzen, Schwindel
• Tachykardie, Hypotonie
• Atembeschwerden
• Übelkeit, Erbrechen, Durchfall

Maßnahmen:
• in kühle Umgebung bringen
• Rückenlagerung mit erhöhten Beinen
• Entkleiden, Kühlung
• Flüssigkeitszufuhr, ggf. i.v.
• Monitoring, ggf. Hospitalisierung
• KEINE Antipyretika

HITZSCHLAG
= nichtinfektiöse Entzündungsreaktion mit Körperkerntemperaturen ≥ 40,6°C

Lebensbedrohlich! 

Symptome:
• Körperkerntemperatur ≥ 40,6°C
• heiße, gerötete, trockene Haut (auch

Schwitzen mgl.) 

• Erregung, Verwirrtheit, Krampfanfälle, 
Bewusstseinstrübung bis Koma

• Tachykardie, Hypotonie
• Hyperventilation
• im Verlauf Multiorganversagen

Maßnahmen:
• In kühle Umgebung bringen
• entsprechende Lagerung 
• Entkleidung, Kühlung
• Infusion, Monitoring, ggf. Sauerstoffgabe 

und Schutzintubation
• Hospitalisierung, ggf. ITS
• Behandlung von Komplikationen
• KEINE Antipyretika
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